
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Erasmus-Semester in Grenoble verbracht, das im Südosten Frankreichs in den Alpen liegt. Viele Leute nutzen hier die Nähe zu den Bergen für Ausflüge aller Art, dazu unten mehr. Spezielle Informationen werden vor der Abreise nicht benötigt. 
	Studiengang Semester: Ich habe ein Semester (WS) in Grenoble verbracht, in dem ich im Master Physik studiert habe. Vor Beginn des Semesters gab es eine zweiwöchige Einführungsphase, in der alle möglichen Dinge unternommen und die ersten Freundschaften geknüpft wurden. Außerdem wurde zu Beginn des Semesters ein kostenloser Sprachkurs angeboten, der 20h+Hausaufgaben umfasste und als 3 ECTS-Punkte anrechenbar ist.
Die Zusammenstellung des Learning-Agreements war sehr leicht, die einzige Vorraussetzung war ein Anteil von mindestens 50% der Kurse an seiner Hauptfakultät zu belegen. Ansonsten konnte außer dem Sprachkurs noch ein Sportkurs für ebenfalls 3 Punkte angerechnet werden. 
Das Prüfungssystem ist ähnlich wie in Deutschland, einige Prüfungen finden aber hier schon vor Weihnachten statt. Im Durchschnitt werden in Frankreich schlechtere Noten vergeben als in Deutschland, aber die Noten sollten ja auch nicht der Hauptanreiz für ein Auslandssemester sein. Die Kurse werden zusammen mit Franzosen belegt, es gibt keine separaten Kurse für Erasmus-Studenten.
	verzeichnen: Zu Beginn des Semesters habe ich den Sprachkurs (B1) genutzt, der für mich einen guten Wiedereinstieg in die französische Sprache geboten hat. Meine Kurse fanden zum Teil auf englisch, zum Teil auf französisch statt, es wäre aber möglich gewesen, nur Kurse in einer der beiden Sprachen zu besuchen. Durch die Vorlesungen, aber auch durch den Kontakt mit Franzosen hat sich mein Sprachniveau auf jeden Fall deutlich verbessert (laut Test von B1 nach B2), vor allem für das freie Sprechen hilft ein Auslandsaufenthalt enorm. 
	dar: Ich empfehle meine Uni (UGA) auf jeden Fall weiter, da es hier Vorlesungen in vielen verschiedenen Richtungen der Physik gibt und die meisten Lehrenden auch einen motivierten Eindruck gemacht haben. Vom Niveau würde ich es als vergleichbar mit deutschen Universitäten bezeichnen. Als Erasmus-Student hat man zudem den Vorteil, Kurse aus verschiedenen Master-Studiengängen zu wählen, was den Franzosen nicht erlaubt ist.
Allen, die in dieser Richtung interessiert sind (aber auch für alle anderen eine Erfahrung wert), sei die Quantenfeldtheorie-VL (Théorie quantique des champs) bei Pierre Salati ans Herz gelegt. Aus den 4 im Lehrplan vorgesehen Stunden (am Stück) werden dabei gerne mal 5 oder gar 6, aber die Vorlesung an sich ist hervorragend. Auch fürs französisch Lernen (zumindest für das Verstehen), ist eine 5 stündige Daueransprache sehr hilfreich gewesen.
	Leistungsverhältnis: Es gibt an der Uni einige Mensen, die alle ein ähnliches Angebot (viel Fleisch, aber auch belegte Brote etc.) haben. Für eine Pauschale von 3,25€ lässt sich ein ordentliches Essen zusammenstellen und bei Bedarf gegen einen geringen Aufpreis noch erweitern. Die Qualität des Essens ist meistens ordentlich, verglichen mit Berlin (vor allem Adlershof) mindestens gleich gut. 
	Sie zu: Sowohl der ÖPNV als auch das Mieten eines Fahrrads sind in Grenoble sehr günstig, für unter 25-jährige kostet es jeweils etwa 15€/Monat. Da die Stadt nicht besonders groß ist, bin ich hauptsächlich mit dem Rad unterwegs gewesen, alles ist in höchstens 30 Minuten (dann muss es aber von einem Stadtende zum anderen gehen) zu erreichen. 
	vor Ort: Die Uni bietet für alle Studenten einen Platz im Wohnheim an. Ich habe zu Beginn des Semesters im Condillac gewohnt, bin dort aber nach 3 Monaten ausgezogen, da das Zimmer mir etwas zu winzig (9qm, auf denen ein Bad sowie ein Kühlschrank eingebaut sind) war. Die Wohnheimsetagen waren als Art WG zusammengestellt (6 Leute pro Appartement), man ist sich aber hauptsächlich aus dem Weg gegangen. Das kann aber in anderen Appartements natürlich auch anders gewesen sein. Die anderen Wohnheime (z.B. Berlioz, Ouest) bestehen aus großen Fluren mit etwa 20 Zimmern, die sich eine Küche teilen. Hier trifft man immer jemanden auf den Fluren und es ist mehr los. Bei der privaten Zimmersuche sind in Stadtnähe fast ähnliche Preise wie in Berlin zu zahlen, etwas niedriger denke ich. Ich wohne zur Zeit in einer WG (Zimmer 14qm) und bezahle 350€/Monat.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches:  Wegen ihrer Lage ist die Stadt bestens geeignet, um Ausflüge aller Art in die Berge zu unternehmen: (Eis)Klettern, Bergsteigen, Skifahren, Wandern..., alles ist hier innerhalb einer Stunde zu erreichen. Viele Studenten verbringen daher einen guten Teil ihrer Freizeit in de Bergen, wobei man Ausflüge privat, als auch mit einem Club der Uni unternehmen kann. Wenn man vorhat, solche Dinge zu unternehmen, sollte man all sein Equipment am besten gleich mitbringen, da ausleihen mit der Zeit relativ teuer wird.
Abgesehen von der Bergen gibt es viele gemütliche Bars und Cafés in der Stadtmitte und auch einige gute Clubs, wobei das Angebot in dieser Hinsicht mit Berlin natürlich nicht zu vergleichen ist. Das Bier in den Bars ist leider relativ teuer (ab 5 Euro) und auch Essengehen ist etwas teurer als in Deutschland. In kultureller Hinsicht gibt es einige schöne Museen, viele davon sind für Studenten kostenlos.
Wenn man mal raus möchte aus der Stadt, bieten sich viele Ausflüge z.B. nach Marseille, Montpellier oder auch an die Ardeche an. Alle diese Ziele sind in maximal 3h zu erreichen und somit ein lohnenswerter Wochenendausflug.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Eine genaue Zahl kann ich hier nicht sagen, es läuft aber auf einen ähnlichen Betrag wie in Berlin hinaus. Es hängt natürlich davon ab, wie viel Zeit man in Bars, auf der Piste etc. verbringen will.
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